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Zelten auf Spiekeroog

Leidenschaftliche Erinnerungen an eine 
besondere Daseinsform am Sehnsuchtsort Spiekeroog

Fotografisch in Szene gesetzt von Thomas Lagies

... mit dem Wind kuscheln 
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Zelten auf Spiekeroog
ist anders. Hier heisst es auch nicht »Camping« wie an-

derswo. Am Palisadendiek ist es uneben. Das Dünengras 

raschelt und es braucht gefühlte eineinhalb Kilometer 

bis zur Schlange vorm Klo. Lars hisst die Flagge am Kiosk 

und 10 Minuten später sind die Croissants ausverkauft. Du 

triffst ewig die gleichen Leute und unterhältst dich über 

das Wetter, über Werder - manchmal auch St. Pauli - oder 

stets kritisch über deine sozialen Kompetenzen und so ... 

Was macht es also aus, ausgerechnet auf Spiekeroog zelten 

zu wollen? 

Kommst Du auf die Insel, hast Du die Ankerleine des Alltags 

gekappt. Zelten auf Spiekeroog ist Sehnsucht nach me(h)
er. Worte können dies kaum beschreiben. Sich darauf ein-

zulassen und sich dem Zauber der Insel hinzugeben, ist wie 

das Hinübergleiten in eine andere Daseinsform - Wind und 

Wasser, Nordsee, Sonne und Licht und noch ´mal Wasser 

und Wind bestimmen elementar den Gang der Dinge dort. Sie 

können dich zurückbringen auf das Wesentliche: Mensch 

sein ...

Mit diesem Gefühl sind die Bilder entstanden. Sie sollen 

für sich sprechen, hin und wieder kommentiert von meinen 

Gedanken ...

der wind spielt mit dir,
es macht wenig sinn,
sich gegen ihn zu stellen ...
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Zaungast

Das wissen vor allem die Zaungäste auf dem 

Zeltplatz: Fasane und Austernfischer wagen 

sich immer wieder in die Nähe und picken den 

Vorzeltboden sauber. Zutraulich landete 

dieser junge Falke über Wochen 

ständig auf unserem Zelt ...

de waard
Die ideale Form der Zelte versucht erst gar nicht, dem 

Wind Widerstand zu leisten. Es wäre chancenlos, so kann 

der Wind spielen und um das Zelt herumstreichen ...

Frühe  Vögel

Nicht nur die Sonnenuntergänge 

sind auf Spiekeroog beeindruckend. 	

Wer früh aus dem Schlafsack kommt 

(oder muss ...), erlebt bisweilen ähn-

lich staunenswerte Lichtspiele ...

es gibt orte, 
die wir immer im herzen tragen werden. 
egal, wann, wo und wie ...
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Der legendäre Tornado-Sommer 2010 

begann, nachdem eines Abends plötzlicher Nebel den Zeltplatz 

in eine besonders stimmungsvolle Landschaft verwandelte. 

Die folgenden Tage boten 30 Grad plus, bevor sich Oranje´s Zorn entlud ...
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was du hier nicht findest,
brauchst du nicht ...

Lars Order
lässt prinzipiell die Stimmung am Kiosk noch einmal anstei-

gen, wenn sie verkündet wird. Die letzte Runde Getränke 

will schnell getrunken sein, Lars schliesst den Kiosk 

pünktlich - auch wenn Party ist! 

Leidenschaftlich wird er geführt und der Zeltplatz ohne 

Lars ist eigentlich unvorstellbar. Der Kiosk - bestens 

sortiert mit ganz viel Bio - ist Kult. In einem Sammelsurium 

aus Strandgut und skurilen Fundsachen, Resten des - inzwi-

schen verschwundenen - Alten Anlegers hat Lars ein kunst-

volles Paradies geschaffen. 

Das Hissen der Flagge ist Startsignal für die morgent-

lichen Rituale und lässt das Volk aus den Zelten kriechen: 

Die Bänke am Kiosk sind schnell besetzt. Der Eine die Hände 

voll mit Weltklasse-Croissant und der Muck frisch ge-

brühten Kaffee´s, dem Anderen ist das Sektglas Frühstück 

genug - der Blick in die Taz von gestern gehört dazu, ver-

klebte Augen suchen den Horizont ab nach den Vorboten 

des Tages und die Steckdosenleiste nach einem freien Platz 

für´s Handyladekabel, die Luft ist trocken, die Haare noch 

nass vom lauwarmen Duschgang: Jemand - den alle kennen - 

rockt die Klampfe mit starker Stimme im Duett mit dem Wind ... 

Und immer werden das Wetter und Werder kommentiert ...
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Jonny Glut ...

singt gut. Und fehlt auf 

keinem Dorffest - nie ohne 

Kutterpflaume. Es soll ja Fans 

geben, die mit Sand in den Schu-

hen von Spiekeroog auf seinen 

Konzerten in Bremen und umzu 

auftauchen ...
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Leuchtfeuer

Eisenbahnschwellen als Zaun am Kiosk. 

Der Rost der Schienen und Besfestigungen des 

Alten Anlegers zaubert leuchtende Farben ins Holz ...



22 23

Wattkieker
sind nicht zu verwechseln mit Spökenkiekern, die ein Zwei-

tes Gesicht tragen und an jeder Ecke Unfug vermuten und 

als Geister-Seher so ihre Probleme haben ...

Grosse Enthüllungs-Party am 22. Juli 2010. Seitdem be-

wacht der Wattkieker mit klarem Blick Zeltplatz und Kiosk. 

Der Spiekeroog- und Zeltplatz-Freund Hannes Helmke schuf 

diese wunderbare Bronze-Skulpur, dessen »Utkieker« an 

anderer Stelle von Spiekeroog auf´s Meer schaut. Helmke 

ist Mitinitiator und Gremiumsmitglied des Spiekerooger 

Kunststipendiums »Zeltplatz-Residenz«, das einmal jährlich 

Kunstprojekte im öffentlichen Raum fördert und bereits 

spektakuläre und vielbeachtete Aktionen hervorbrachte ...

spiekeroog und die
sehnsucht fest im blick ...



24 2524 25



26 2726 27



28 29

viele himmel
über spiekeroog
über nord nach ost
über süd nach west ...

... und Umzu
ist Insel pur. Umzu kriegst Du immer was zu hören. Geschrei 

der Möwen auf Raubzügen; Austernfischer erinnern Dich: 

Zeit zum Aufzustehen; Schrilles Pfeifen begleitet Falken 

auf der Jagd; Die ankommende Fähre bläst ins Typhon, soll 

heissen: der Zeltplatz wird noch voller; das Gras raschelt; 

der Sand in den Schuhen knirscht oder wird besungen; das 

Laremie - die beste Bar der Welt - ruft; Jonny Glut singt gut; 

Party im Texastal; Und Du hörst den Wind, skaliert nach 	

A) kein Wind, B) zu wenig Wind, C) zu viel Wind und D) WOW! ...

Umzu ist, woran sich Augen nicht sattsehen können. Das 

Umzu macht bisweilen sprachlos: Watt und Wolkenwiesen, 

Nordsee und mehr, Dünen unterm Himmel von Ost über 

Nord nach West über Süd, Sonnenstiche, Wolkentürme, 

Tornados und Regen ohne Ende, zwischen Ebbe und Flut 

endlose Horizonte - abends zum Gucken gefüllt: Balsam für 

die Seele. Ein Regenbogen der Farben umzu ...

Wolkenwiese

Das Farb- und Formenspiel 

der Wolken liefert immer wieder 

neu eindrucksvolle Bilder ...
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Möwengeschrei 

gehört zu Spiekeroog wie das Wasser zur 

Nordsee. Ablenkungsmanöver: Möwen können 

auch Räuber und der Inhalt nicht richtig ver-

schlossener Müllbehälter im Vorzelt findest Du 

morgens weit verstreut in der Natur wieder ...
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Morgengrauen 

Ich habe das Sprichtwörtliche zu Gesicht 

bekommen: Begleitspektakel zum - früher 

oder später - unausweichlichen Zeltabbau ...
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Durcheinander

Trockenübungen und Aufräumen ...

Oranje´s Zorn
kam über Spiekeroog: Fussball-Weltmeisterschaft, ein Tag 

nach dem verlorenen Endspiel am 12.07.2010, die Front kam 

aus Holland ...

Und die hatte es in sich! Aus der schwarzen Wolkenwand 

heraus bildete sich innerhalb von Sekunden die Böenwalze 

über dem Zeltplatz und wiederum nur Sekunden nach diesem 

Foto donnerten die Orkanböen herunter und wüteten ca. 

eine halbe Stunde lang. 

Bilanz: 20 mehr oder weniger zerstörte Zelte. Glimpflich 

sind wir davongekommen: Das Zelt hob ab, alles purzelte 

durcheinander, sämtliche Heringe brachen heraus - es 

konnte aber von innen mit vereinten Kräften und am Ende 

mit ca. 15 cm hoch hereingeströmtem Wasser am Boden ge-

halten werden ...

Der Sommer 2010 hatte viele heisse Tagen, entsprechend 

ausgeprägt waren die Hitzegewitter. Drei Tage danach Tor-

nado-Warnung des Deutschen Wetterdienstes für die Nord-

seeküste und Hainer läutete erneut die Sturmglocke. Alle 

Kids wurden abends im Rettungshaus untergebracht und 

machten Party. Der Sturm fiel aus ...

Böenwalze

Wie ein gefrässiges Monster zieht 

die Böenwalze über den Zeltplatz ...

auf der insel
braust sturm und meer!
hier fühl ich mich umschlungen ...
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No Kids 

sind alle im Rettungshaus ...

Festhalten!

Damit ist immer zu rechnen: 

Plötzlicher Dünensturm mit 

Sandstrahlattacke ...
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Stockfisch
Die etwas hölzern daherkommende Gattung des beliebten 

Nordseefisches wird in der einheimischen Küche eher sel-

ten verwendet, am ehesten noch von sturmerprobten Out-

door-Gourmets auf den Zeltplätzen entlang der Küste. 

Bearbeitet wird besagter Stockfisch vorzugsweise mit dem 

Gummihammer (s. g. Weichklopfer). Feucht geworden lässt 

er sich (siehe Abbildung) ohne weiteres zum Trocknen auf-

hängen und durchaus wiederverwenden (gekürzt verliert er 

dann aber doch schon ´mal die Bodenhaftung). Seine spe-

zielle Charakteristik als Bratfisch (Matjes eignet sich hier 

weniger) über offenem Feuer am Strand oder zu Winterzei-

ten auf dem Kaminrost ist jedoch unübertroffen ...

PS: Der Stockfisch wurde nach dem zuvor beschriebenen 

zornigen Windspiel geerntet ...

da hängt er nun,
der alte fisch am stock ...

Stockfisch

Sämtliche Heringe, die den Zeltboden 

festhalten sollten, brachen im Orkan 

wie Streichhölzer. 

Zeltprofis verrieten anschliessend 

ein anderes Befestigungssystem ...
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Der Alte Anleger
ist Vergangenheit. Übrig geblieben ist für eine ganze Weile 

nur ein grosses Spülfeld, in dessem Treibsand schon so 

mancher Spaziergänger zu versinken drohte ...

Bevor der Hafen gebaut wurde, konnten hier die Gäste an-

landen und mit der Inselbahn - Pferdebahn, Dieselzug oder 

so einer Art Schienenbus - ins Dorf gelangen.

Teile der Gleisanlagen - insbesondere die Schwellen - fin-

den sich bei Lars am Kiosk wieder. Der sich in das Holz der 

Schwellen fressende Rost ist im Laufe der Zeit in leuchten-

de Farben entflammt (siehe Seite 20).

es fährt kein zug
nach nirgendwo ...
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Rostblüte

Feuerleuchten an der 

Schienenbefestigung  ...
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Thomas Lagies
»Ich hab´s mit eigenen Augen gesehen« ist ein wenig hinter-

sinnig gemeint. Nicht Ausdruck, ein sensationelles Spek-

takel miterlebt zu haben, sondern tatsächlich im wahrsten 

Sinne des Wortes: Ich war dort und habe mit eigenen Augen 

gesehen - subjektiv, persönlich.

Mit offenen Augen dort sein, wo man ist. Einfach sehen, 

in die Weite des Raumes schauen und die Nähe der Details 

suchen, vielleicht das Besondere entdecken. Das innere 

Objektiv macht jetzt klick - gut, wenn die Kamera dabei ist!

Der Reiz der Fotografie erschliesst sich jenseits von Auf-

nahmetechniken und Equipment. Ich fotografiere und halte 

den Augenblick fest - er ist oft privater und intimer Natur.

Mit der Zeit verblassen Erinnerungen an viele wertvolle 

Momente, werden zu Sehnsuchtsorten. Mit dem Betrachten 

der Fotos kehren sie zurück, sind die Orte wieder ganz nah, 

an denen man sich aufhielt.

Die Fotos in diesem Buch entstanden zwischen 2008 und 2013.

Kontakt: thlagies@web.de

Eine Auswahl meiner Fotos sind im Internet zu finden unter 

http://portfolio.foto-community.de/1tom24 

außerdem habe ich meerweh. 
das hört nie auf ...




